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BESPRECHUNG DER REGIERUNGSCHEFS VON 

BUND UND LÄNDERN AM 17. JUNI 2004

UMSETZUNG DER VERPFLICHTUNGEN IM RAHMEN DER  

MILLENNIUMSAGENDA – ÜBERPRÜFUNGSKONFERENZ 2005

1.  Die Regierungschefs von Bund und Ländern stellen fest, dass  

es erheblicher Anstrengungen und einer Bündelung aller Kräfte 

 

des Jahres 2000, die daraus abgeleiteten Millenniums-Entwick-

lungsziele und den Konsens von Monterrey aus dem Jahr 2002 

umzusetzen.

2.  Der Bundeskanzler unterstreicht die wichtige Rolle der Entwick-

lungszusammenarbeit sowie der Informations- und Bildungsarbeit 

der Länder für die deutsche Entwicklungspolitik. Er würdigt den 

Beitrag der Länder zur Erreichung der deutschen ODA-Quote 

von 0,33 % des Bruttonationaleinkommens bis 2006 sowie der 

Millenniums-Entwicklungsziele.

3.  Der Bundeskanzler betont, dass die Bundesregierung den Entwick-

lungshaushalt in 2004 um rd. 16 Mio. Euro (rd. 0,4 % gegenüber 

2003) erhöht hat, während der Gesamthaushalt um 1,1 % sinkt. 

Darüber hinaus hat Deutschland seine ODA-Leistungen von 0,27 % 

in 2002 auf 0,28 % des Bruttonationaleinkommens in 2003 gestei-

gert. Er appelliert an die Länder, ebenfalls besondere Anstrengun-

gen bezüglich der Leistungen für Entwicklungszusammenarbeit zu 

unternehmen.

Die Regierungschefs der Länder erinnern an die Beschlüsse der Minis-

terpräsidenten der Länder von 1988, 1994 und 1998 mit dem Ziel,  

im Rahmen ihrer Zuständigkeiten und Möglichkeiten ihren Beitrag zur 

Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele sowie der deutschen 

ODA-Quote zu leisten, betonen aber gleichzeitig, dass angesichts der 

schwierigen Haushaltslage als Folge der wirtschaftlichen Entwicklung 

schon die Beibehaltung des status quo ein ehrgeiziges Ziel ist.


